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FURTH IM WALD. Karl-Heinz Hastreiter,
Gründer der Firma Hastreiter Laden-
bau, ist am Freitag im Alter von 87 Jah-
ren gestorben. Das Requiem mit an-
schließender Beisetzung findet am
Freitag um 13 Uhr in der Stadtpfarrkir-
che statt. Hastreiter wurde in Furth im
Wald geboren und war nach der
Volksschule bei den Domspatzen in
Regensburg. Nach seiner Ausbildung
zum Schreiner leistete er Kriegsdienst
bei der Marine und legte 1950 seine
Meisterprüfung ab. Es folgten das Stu-
dium der Innenarchitektur und ein
REFA-Studium in Stuttgart. 1951 hei-
ratete Hastreiter Irmgard Wild, die
ihm eine Tochter und zwei Sohne
schenkte. Im Jahr 1965 übernahm er
den Betrieb vom Vater und gründete
die FirmaHastreiter Ladenbau.

Karl-Heinz Hastreiter füllte im Lauf
seines Lebens viele Ehrenämter aus.
Unter anderem war er im Verwal-
tungsausschuss der AOK Oberpfalz,
ehrenamtlicher Richter am Sozialge-
richt und am Finanzgericht Nürnberg
sowie Vize- und Ehrenvizepräsident
der Handwerkskammer Niederbay-
ern-Oberpfalz. Ausgezeichnet wurde
Hastreiter mit dem Goldenen Meister-
brief, der Großen Goldmedaille für
Verdienste um die ostbayerische Wirt-
schaft und mit dem Großen Goldenen
Roritzer Kreuz. Er war Träger des Ver-
dienstkreuzes der Bundesrepublik
Deutschland am Bande und des Ver-
dienstkreuzes der Bundesrepublik
Deutschland 1. Klasse. „Ein Leben in
Liebe und Fürsorge für seine Familie
ging zu Ende“, schreiben seine Ange-
hörigen in der Todesanzeige. (ep)

ABSCHIEDDer Gründer der
FirmaHastreiter Ladenbau
starb am Freitag.

Trauer um
Karl-Heinz
Hastreiter

Karl-Heinz Hastreiter Foto: privat

FURTH IM WALD. Es ist eine ganz norma-
le Garage – in deren Innerem sich
Schätze verbergen. Mehr als
100 000 Euro ist der 54 Jahre alte wei-
ße Porsche 1600 wert, der dort zusam-
men mit vier weiteren Oldtimern auf
einem Teppich steht. An den Wänden
hängen Plakate und Urkunden von
Oldtimer-Veranstaltungen, auf einem
langen Regel drängen sich dicht an
dicht Pokale, und auf der linken Seite
der Garage befinden sich Werkstatt-
Utensilien. Joachim Schmid, der stolze
Besitzer der Oldtimer, hält die nämlich
selbst in Schuss soweit er kann.

Erst Pferde, dann Autos

Seit 1999 hat sich der 71-jährige Fur-
ther älteren Automobilen verschrie-
ben. Damals musste seine Frau aus ge-
sundheitlichen Gründen den gemein-
samen Sport, das Reiten, aufgeben. Da-
raufhin haben die Beiden nach einem
anderen Hobby gesucht und sind in
die Oldtimer-Szene geraten. Damals
hatten die Beiden nämlich bereits ei-
nen älteren Alfa.

Mittlerweile nennt Schmid acht
Oldtimer sein eigen, die ihm alle am
Herzen liegen. Ein Lieblingsstück gibt
es nicht, aber so etwas wie ein „Fahr-
zeug der Saison“. Die geht im Oldti-
mer-Sport von April bis Oktober, und
der Automobil-Liebhaber nimmt in
dieser Zeit meist mit immer dem glei-
chen Oldtimer an Veranstaltungen
teil. Den Begriff „Rennen“ mag der 71-
Jährige nicht, weil es beim Oldtimer
nicht um die Erzielung von Höchstge-
schwindigkeiten geht, sondern um ei-
ne Soll-Zeit. Gewinner ist der, der die
vorgegebenen Zeiten, zu denen man
während der Veranstaltungen durch
Lichtschranken zu fahren hat, am ge-
nauesten einhält. Um das zu schaffen,
mussman sein Auto genau kennen, er-
klärt Schmid – und deshalb ist es ein
bestimmter Oldtimer, mit dem der
Further die jeweilige Saison bestreitet,
in diesem Jahr ein Porsche 356 C.

Trainiert wird für die Veranstaltun-
gen auf einem großen Parkplatz und
mit einer eigenen Lichtschranke.
„Zum Üben geht das schon allein“,
sagt der 71-Jährige. Bei den Veranstal-
tungen sind die Oldtimer-Fahrer mit
Beifahrern unterwegs. Zu Beginn war
das Schmids Frau, seit sie nicht mehr
mitfahren kann war der Further zu-

nächst mit verschiedenen Beifahrern
unterwegs. Seit neun Jahren ist es nun
hauptsächlich eine Beifahrerin aus Ro-
senheim. Mit ihr fährt der 71-Jährige
unter anderem für das bayerische Ka-
threin-Klassik-Team. Gut zwei Jahre
hat es gedauert, bis die Rosenheimerin
und er ein richtig eingespieltes Team
waren und wieder an der Spitze mit-
fahren konnten, berichtet Schmid.

Bei etwa 16 Veranstaltungen ist er
jährlich mit dabei und kann auf viele
Erfolge zurückblicken. Die ADAC Ba-
varia Historic etwa, die größte Veran-
staltung in Deutschland, hat Schmid
schon zwei Mal gewonnen. Drei Mal
war er bereits Sieger der Südbayeri-
schen ADAC Meisterschaft für histori-
sche Automobile. Diese Meisterschaft
mit elf Veranstaltungen läuft gerade
wieder, und Schmid steht derzeit nach
der fünften Veranstaltung auf Platz 4.

In erster Linie ist er im südbayeri-
schen Raum unterwegs, sagt Schmid,

hat aber auch schon an Veranstaltun-
gen in Frankreich, Korsika und auf El-
ba teilgenommen. Der Further mag
die Veranstaltungen, bei denen zügig
gefahren wird wie die Metz Rallye, bei
der er jedes Jahrmit dabei ist.

Die Mille Miglia mitfahren

Sein großes Ziel ist derzeit, im kom-
menden Jahr einmal bei derMilleMig-
lia in Italien mit dabei zu sein, einem
der spektakulärsten Oldtimer-Events
überhaupt, das die Teilnehmer von
Brescia nach Rom und zurück führt.
Mehr als 1000 Anmeldungen liegen je-
des Jahr vor, 450 Fahrer dürfen teilneh-
men. Die Anmeldegebühr kostet
7500 Euro, die Autos dürfen maximal
Baujahr 57 sein – Schmid würde ein
solches zur Verfügung gestellt bekom-
men.

Was schade ist, ist dass die Jugend
fehlt im Oldtimer-Sport, sagt der 71-
Jährige. Viele denken vielleicht, sie ha-

ben nicht genug Geld, um sich einen
Oldtimer leisten zu können, meint er,
dabei gibt es Oldtimer schon ab etwa
5000 Euro. Und man könnte auch als
Beifahrer anfangen.

Für Schmid ist das Schöne an Oldti-
mer-Rallyes, dass Wege befahren wer-
den, die man sonst nicht kennen ler-
nen würde. Damit andere Autofahrer
nicht gestört werden, suchen die Ver-
anstalter oft schöne Waldwege aus.
Außerdem trifft man immer wieder
neue Leute, die das gleiche Hobby ha-
ben. „Oldtimer-Leute essen gern“, sagt
der Further. Mittags und abends
kommt man deshalb zusammen und
ins Reden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Wer Interesse an Old- und Youngti-
mern hat und sichmit Gleichgesinnten
austauschenmöchte, kann sich beim AC
Bad Kötzting oder bei Thomas Schnei-
der vom Youngtimer-Treff Arnschwang
melden: 0171 / 5 85 68 60.

AUTOMOBILE Seit 15 Jahren sind
Oldtimer die Leidenschaft
von Joachim Schmid. Bei der
SüdbayerischenMeister-
schaft, die gerade läuft, steht
er derzeit auf Platz vier.
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VON EVI PALECZEK

Mit demOldie auf unbekanntenWegen
Joachim Schmid war schon bei vielen Oldtimer-Veranstaltungen erfolgreich mit von der Partie. Foto: privat

Zur Zeit fährt Joachim Schmid vorwiegend mit diesem Porsche 356 C. Fotos: Paleczek

In dieser Garage stehen einige der Schätze von Schmid. An den Wänden hän-
gen Plakate von Veranstaltungen und Urkunden, auf den Regalen stehen dicht
an dicht die gewonnenen Pokale.
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OLDTIMER UND YOUNGTIMER

➤ Der Begriff Oldtimer bezeichnet ein
Kraftfahrzeug, das älter als 20, 25 oder
30 Jahre (je nach Definition) ist.
➤ Für Oldtimer, die mindestens 30 Jah-
re alt, technische einwandfrei und im ori-
ginalen Zustand sind, kann das soge-
nannte H-Kennzeichen beantragt wer-
den. Für diese Fahrzeuge gelten beson-
dere Regeln wie etwa die Befreiung vom
Fahrverbot in Umweltzonen.
➤ Youngtimer sind ältere Kraftfahrzeu-
ge, die als Liebhaberfahrzeuge genutzt
werden, aber noch keine Oldtimer sind.
➤ Die meisten Oldtimer sind in
Deutschland VW-Käfer, gefolgt vonMer-
cedes-BenzW123 undMercedes Benz
SL der Baureihe 107.

19-Jährige verletzt
ARNSCHWANG. Bei einem Unfall auf der
B 20 zwischen Arnschwang und Wei-
ding ist amMontagmittag eine 19-jähri-
ge Furtherin verletzt worden. Die junge
Frau war laut Polizei Richtung Cham
unterwegs und geriet nach rechts aufs
Bankett, woraufhin sie das Steuer über-
riss und gegen den Hang rechts von der
Straße prallte. An ihrem Renault Twin-
go entstand Totalschaden. (ep)


